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Flüssige Nebenprodukte aus der Faserproduktion 

 
 
Stellungnahme zur technischen Abklärung: flüssige Nebenprodukte (Flüssigsubstrat) 
 
 
Die am NV365-Standort in Neuenmarkt geplante Faserproduktionsanlage SteamFiber 10 verarbeitet 
eine Jahreskapazität von 11.765 Tonnen Stroh (entsprechend 10.000 to Trockenmasse), um daraus 
folgende Produkte herzustellen: 
 
Faserstoff   5.300 to (Trockenmasse) bzw. 13.250 to feuchtes Faser-Pressgut 
LCMF    600 to (Trockenmasse) bzw. 2.000 to feuchtes LCMF-Pressgut 
 
Als Nebenprodukt entsteht dabei eine hochkonzentrierte Flüssigkeit, die durch eine mehrstufige 
Membrananlage eingedickt wird. 
Dieses im weiteren als "Flüssigsubstrat" bezeichnete Nebenprodukt enthält nominal 4.100 to 
stoffliche Masse, die sich typisch wie folgt zusammensetzt: 
 
89 %  der stofflichen Masse  organische Verbindungen, davon 
 

ca. 64 %  Kohlenhydrate   (gelöste und ungelöste C5- und C6-Zucker) 
ca. 13 % organische Säuren  (im wesentlichen Essigsäure) 
ca. 13 % Lignin 
ca. 10 % Proteine 
 

11 % der stofflichen Masse  anorganische Verbindungen,  
     insbesondere Salze (u.a. Silikate, Kaliumsalze) 
 
Diese Stoffmischung fällt mit einer Trockenmasse von nominell 11.714 kg/Tag an. 
Durch die mehrstufige Aufkonzentration unter Einsatz von Nanofiltrations- bzw. Umkehrosmose-
Technologie wird der Restwassergehalt des Flüssigsubstrates reduziert: 
 

Flüssigsubstrat stoffliche Masse Aufkonzentration 

  standard maximal 

Stoffdichte  33 % 66 % 

Tagesmenge 11.714 kg/d 35,71 m3/d 17,75 m3/d 

Jahresmenge 4.100 to/a 12.500 m3/a 6.212 m3/a 

 
Der Nebenprodukt-Strom beträgt gemäß Bilanzierung maximal 35,71 m3/Tag bzw. 12.500 m3/Jahr. 
 
Das durch die Aufkonzentration erzeugte entfrachtete Prozesswasser wird im Produktionsprozess 
wiederverwertet, sodass keine Produktionsabwässer anfallen. 
 
Das Flüssigsubstrat, das durch den hydrothermalen Erzeugungsprozess steril ist, wird in 
geschlossenen Behältern maximal 10 Tage zwischengelagert und an Dritte zur stofflichen Verwertung 
abgegeben. Zu diesem Zweck werden vor Inbetriebnahme der Anlage langfristige Abnahmeverträge 
abgeschlossen. 
 
Der Transport erfolgt in geschlossenen Tankwagen mit einem typischen Lade-Volumen von 25 m3. 
 
Die Einsatzbereiche des Flüssigsubstrates sind: 
- sog. "2nd Generation Feedstock"-Substrat zur Produktion von Biokunststoffen, Lipiden, etc. 
- hochwertiges Substrat zur Erzeugung von Bioenergie (Biomethan, Biogas, Ethanol) 
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